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Zur Neubesetzung: der Redaktion

Bis im Juni 1980 hat Professor /?. Le/bundgwt während 35 Jahren mit
aussergewöhnlicher Hingabe als Redaktor der Schweizerischen Zeitschrift
für Forstwesen gewirkt. Die Tatsache, dass das Organ des Schweizerischen
Forstvereins gegenwärtig weit über den Kreis unserer Forstleute hinaus auch
im Ausland und bei ernsthaft interessierten Waldbesitzern und Waldfreun-
den Anerkennung gefunden hat, verdanken wir den Bemühungen des frü-
heren Redaktors. Er gestaltete unsere Zeitschrift zu einem vielseitig verwend-
baren Informationsmittel, das die unterschiedlichen Anliegen an den Wald
und die Bedürfnisse aller forstlichen Arbeitsrichtungen immer wieder best-
möglich berücksichtigte. Je rascher die Entwicklung in allen Fachbereichen
des Forstwesens fortschreitet, um so bedeutungsvoller wird die Aufgabe sein,
neue Ergebnisse der Forschung und aktuelle Probleme der forstlichen Praxis
in fachlich ausgewogener Wahl für die Leser unserer Zeitschrift darzustellen.
Die redaktionelle Tätigkeit wird sich deshalb auch unter der neuen Regie
vordringlich an dieser Zielsetzung orientieren müssen. Darüber hinaus sollen
weiterhin die neuen Veröffentlichungen in ausländischen Fachzeitschriften,
die forstlichen Nachrichten aus dem In- und Ausland, die Mitteilungen über
die Tätigkeit des Schweizerischen Forstvereins und die Berichterstattung über
Fragen der nationalen Forstpolitik sorgfältig bearbeitet werden. Der neue
Redaktor ist dankbar, wenn er dazu auf die bereitwillige Unterstützung durch
Wissenschaft und Praxis rechnen darf.

Knrt E/her/e
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